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Klaus Seitz

Entwicklungspolitische Aktion
und Biidungsarbeit 
in Österreich
"hunger ist kein Schicksal"

"hunger ist kein Schicksal - hunger wird gemacht, wir wollen uns 
informieren und an Veränderungen mitarbeiten". dies ist das motto ei­
ner entwicklungspolitischen aktion, die am 10. februar dieses Jahres 
anläßlich eines empfanges beim österreichischen bundespräsidenten er­
öffnet wurde, träger der aktion sind der österreichische informations­
dienst für entwicklungspolitik öie, das Institut für internationale 
zusammenarbeit i i z, der österreichische entwicklungsdienst öed und die 
Organisation entwicklungszusammenarbeit mit der dritten weit eza (die 
österreichische "gepa" . eine alternative Vertriebsorganisation für 
dritte-welt-waren). dieses breite aktionsbündnis hat sich einem thema 
angenommen, das jahrzehntelang nur unter einem karitativen aspekt in 
die Öffentlichkeit getragen wurde, der allenfallls mitleid und spenden 
hervorrufen konnte und mit der darstellung des hungers als eines be­
dauerlichen, aber naturgegebenen^ Schicksals, mit dem wir nicht viel 
zu tun haben, gerade mythen vom hunger reproduzierte, die eine lang­
fristige lösung des hungerproblems verhinderten, die neuesten ana­
lysen zur welternährungssituation aber (insbesondere "der mythos vom 
hunger" von joseph collins / francis moore lappe, als taschenbuch er­
schienen bei fischer alternativ) haben die politische brisanz des 
hungers entlarvt : daß ein drittel der Weltbevölkerung hungert, ist 
in erster linie das ergebnis politischer und Ökonomischer Ungerechtig­
keit, in die wir als angehörige einer Überflußgesellschaft ebenso ver­
flochten sind, "wir wollen uns bewußt auf den hunger als ergebnis 
menschlichen handelns konzentrieren, weil hier auch zugleich der an­
satzpunkt für eine machbare Veränderung liegt".



die aktion, die Über vorläufig zwei jahre hinweg von den verschie­
densten gruppen und Organisationen in ganz Österreich in die bevö1 - 
kerung getragen wird, soll in drei phasen erfolgen: 
" - information: wir wollen die Ursachen des hungers aufzeigen..

- auseinandersetzung: wir wollen genauere Zusammenhänge in bereichen 
erarbeiten, die uns besonders interessieren und betreffen.

- aktion: wir wollen möglichkeiten zum handeln herausfinden, und 
versuchen, an der beseitigung von hunger und Unterdrückung mit­
zuwirken. "

in gang gebracht wurde die aktion mit der Herausgabe eines mate­
rialpaketes und dem aufbau eines verleih- und Vertriebsservice, bei 
dem die wichtigsten Veröffentlichungen, arbeitspapiere und medien zum 
thema "welternährung" für jedermann erhältlich sind, die Struktur der 
materialien und des medienservice geben anlaß zur hoffnung, daß damit 
im schneeba11 System stets weitere multiplikatoren dazugewonnen werden 
können, das vorgelegte materialpaket für die gruppenarbeit ist dabei 
eines der besten der mir bekannten entwicklungspädagogischen materia­
lien, sowohl was die inhalte als auch die didaktische konzeption ange­
langt, es enthält 
- ein illustriertes erstinformationsheft in magazinform, in dem die 

wesentlichen hungermärchen widerlegt werden, mit der Vorstellung 
verschiedener laufender aktionen im bereich der ernährung (z.b. 
nestle-boykott, coca-cola-boykott, angola-kaffee, migros-früh 1ing) 

- ein kommentiertes medienverzeichnis und einen gruppenwettbewerb 
"was wir beim frühstück mitschlucken".

- ein aktionsplakat und mehrere thesenplakate
- begrundung und Vorstellung einer gewürzaktion der dritte-welt-läden 

mit vielen Informationen und Provokationen zur f1 eischproduktion, 
mit kochrezepten und anregungen für gruppenabende

- textblätter als kopiervorlagen zur aktuellen Situation der landbe­
völkerung in el Salvador, bolivien und brasilien,

- den vollständigen comic "zehn legenden um den hunger in der weit" 
als kopiervorlagen für die gruppenarbeit

- kopiervorlagen mit texten, thesen und karikaturen zum mythos von 
der knappheit der nahrungsmittel, zum mythos von der Überbevölkerung, 
zum mythos vom gerechten Welthandel und zum mythos von der entwick- 
1ungshiIfe.

- sowie anregungen und hinweise zur durchführung von Seminaren, grup­
penabenden , rollenspielen u.a.m.
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immer wieder beziehen die texte und fragen die rolle des öster­
reichischen konsumenten und des österreichischen staates bei der ent­
stehung des hungers in der dritten weit mit ein. dabei wird deutlich, 
daß Veränderungen unserer 1 ebensgewohnheiten nicht nur unter einer 
globalen Perspektive notwendig sind, sondern auch uns selbst ein stück 
1ebensqual 1 tat zurückerobern lassen, kaum einmal habe ich ein ent­
wicklungspädagogisches medium in der hand gehalten , dem es trotz der 
darstellung erschütternder tatsachen gelingt, gleichzeitig die hoff­
nung zu geben, daß wir einen konstruktiven beitrag zur lösung der Prob­
leme leisten können, die fülle der eröffneten handlungsperspektiven ist 
bemerkenswert, allerdings: habe ich nirgendwo den eindruck, daß mir hier 
ein kompaktes, abgeschlossenes Programm angeboten wird, auch nicht 
in der Sachdarstellung . immer wieder schaffen fragen und thesen an­
Schlußmöglichkeiten für eigenes lernen und handeln, daher dürfte 
dieses materialpaket auch nur im bereich freiwilligen lernens zur ent­
faltung kommen, wenngleich teile daraus auch im schulischen unterricht 
eingesetzt werden können.

der österreichische informationsdienst für entwicklungspolitik öie

die öie ist ein verein, der als "gesamtösterreichische Service- und 
koordinationsstel le für entwick1ungspo1itisehe informationsarbeit" von 
entwicklungspolitischen gruppen und Organisationen, aber auch einzel­
personen getragen wird, ihm gehören sowohl lokale aktionsgruppen, wie 
z.b. örtliche 1ateinameri ka-komitees oder die "erklärung von graz" an, 
als auch überregionale institutionen, wie das Institut für internatio­
nale Zusammenarbeit iiz. in jedem bundesland wurde eine regionalstel1e 
des Öie ins leben gerufen, der öie wird zu einem teil aus budgetmit­
teln der bundesregierung, zum anderen durch die seibstbesteuerung der 
mitglieder finanziert, neben der koordination und Intensivierung der 
entwicklungspolitischen arbeit in den verschiedenen bildungsbereichen 
und insbesondere auch in den öffentlichen medien hat der öie eine 
medienstelle dritte weit geschaffen, mittlerweile werden dort nicht 
nur medien zum verkauf oder verleih angeboten, sondern auch neue Unter­
richtsmaterialien erstellt und herausgegeben, des weiteren ist der öie 
herausgeber der monatlich erscheinenden Zeitschrift "entwicklungspo­
litische nachrichten - epn". gegenwärtig ist heinz gabler geschäfts­
führer des öie, der autor des buches "Öffentlichkeitsarbeit dritte
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welt in Schweden, den nieder­
landen und Österreich" (for- 
schungsdokumentation des In­
stituts für bildungs- und ent- 
Wicklungsforschung wien 1977), 
in einer rezension dieses bu- 
ches in der ZEP 2/78, s. 42, 
äußerte alfred k. treml Zwei­
fel bezüglich den hohen erwar- 
tungen des autors "an institu­
tionalisiertes, staatlich ini­
tiiertes und finanziertes ler­
nen". was den aufbau von Serviceleistungen und die Schaffung brei­
ter Publicity anbelangt, scheint sich allerdings - di es ist mein 
erster flüchtiger eindruck - die koordination der öffentlichkeits- 
arbeit auf höherer ebene durch die gründung der institution ÖIE zu­
mindest als effektiv zu erweisen.

dritte weit im Sprachunterricht

die projektgruppe "dritte weit im Sprachunterricht" hat bereits 
eine reihe von unterrichtsmateria 1 ien für den englisch- deutsch- und 
französisch-unterricht erstellt, für die der öie als herausgeber 
zeichnet, darunter sind einige hefte mit Originaltexten, erzählungen 
und r om a n a u s z □ g e n aus den werken afrikanischer autoren in französischer 
bzw. in englischer spräche, neben Worterklärungen sind die texte er­
gänzt durch eine deutsche Übersetzung, sowie durch umfassende hinter- 
grundinformationen sowohl in der fremdsprache wie in deutsch, so daß 
die hefte auch zu einem fächerübergreifenden projektunterricht an­
regen. zwei arbeitshefte über Indien sind durchweg in englischer 
spräche geschrieben, besonders interessant fand ich den "dossier pour 
1'enseignement du francais" über die Situation der frau im franco­
phonen afrika. er enthält viele artikel für den unterricht in der 
oberstufe, darunter auch aus "jeune afrique", die bislang noch nicht 
in deutscher spräche erschienen sind, ein weiteres arbeitsheft für 
den französischunterricht greift das entwicklungspädagogisch bedeut­
same thema "travai1leurs africains en france" auf.
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eine kleine auswahl aus den vom öle vertriebenen materialien

nachstehende materialien sind alle über den österreichischen infor- 
mationsdienst für entwick1ungspolitik, tuchlauben 8/6/16, A - 1010 
wien erhäl11ich.

- medienservice dritte weit, nr. 2/80. 80 s., Ös 15.-
- "hunger wird gemacht" - materialpaket für die gruppenarbeit, ös 50.- 
- "hunger wird gemacht", Unterrichtsbehelf für die facher geographie, 

geschichte, englisch, biologie, hauswirtschaft u.a., 36 s.» ös 20.- 
- entwicklungspolitische nachrichten epn, monatlich erscheinende 

Zeitschrift, je 32 s., ös 15.-
- 11 travai 1 leurs africains en france", 33 s., sek II, ös 20.-
- "la femme en afrique francophone", 35 s., sek II , ös 20.-
- nadine gordimer: "which new aera would that be?" - texte südafrika­

nischer autoren, 36 s., ös 20.-, sek I , II
- india 1 (background Information), 36 s., sek I, II, ös 20.- 
- india 2 (life and people in orissa), 36 s., sek. I, ös 20.-


